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Mehrstufiges Tiefkiihlgerat

Bei einem Tiefkuhlgerat (1), insbesondere fiir

Tiefkiihlprodukte, mit einem Tiefklihlaggregat (5) und
zumindest einem warmeisolierten Tiefkihlbehalter (2)
mit einem Deckel (4), der von einer Bedienungsseite (3)
her manuell zuganglich und wahlweise zu schlieRen
und zu 6ffnen ist, sind mehrere wannenférmige Tiefkihl-
behalter (2) bezliglich der Bedienungsseite (3) stufen-
foérmig ansteigend angeordnet, die jeweils durch einen
Deckel (4) wahlweise zu schlielen und zu 6ffnen sind.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf mehrstufige
Kulhlgerate.
[0002] Ein Tiefkiihigerat dieser Art ist als Tiefkiihlge-

rat bekannt und wird z.B. in Einkaufsmarkten zur Bereit-
stellung von abgepackten Lebensmitteln benutzt, z.B.
fur Speiseeis. Eine bekannte Tiefkihltruhe weist ein z.
B. kastenférmiges, oberseitig offenes Gehaduse auf,
dessen Entnahmedffnung durch einen Deckel oder
mehrere nebeneinander angeordnete Deckelteile aus
transparentem Material zu verschlieRen und zu 6ffnen
ist. Bei einer bekannten Ausgestaltung mit mehreren
Deckelteilen sind diese in direkt Ubereinander angeord-
neten Ebenen angeordnet und in horizontalen Schiebe-
filhrungen wahlweise so verschiebbar, dass durch ein
Ubereinanderschieben zweier Deckelteile ein Teil der
Offnung des Tiefkiihlbehalters frei und der darunter be-
findliche Teil des Aufnahmeraums des Gehauses zu-
ganglich wird. Zur Entnahme eines Lebensmittels ist
folglich ein Deckelteil horizontal Gber ein anderes Dek-
kelteil zu verschieben und nach der Entnahme wieder
in seine SchlieBstellung zu verschieben.

[0003] An ein Tiefkiihigerat der vorliegenden Art sind
mehrer Forderungen gestellt. Eine wesentliche Forde-
rung ist durch die Art und Menge des Produktes vorge-
geben, das in dem Tiefkihlgerat bereitgestellt werden
soll. Bei einem Produkt, bei dem bereits eine verhaltnis-
maRig geringe Menge zur Bereitstellung mehrer Tage
ausreicht, bedarf es eines verhaltnismafig kleinen Vor-
ratsraumes, der dann in bestimmten Zeitabstanden zu
fullen ist. Es ist auch zu berilicksichtigen, dass die Tief-
kiihlprodukte von unterschiedlicher Art oder Qualitat
sein kdnnen. Eine wesentliche Forderung besteht somit
darin, eine gute Zuganglichkeit zu den Produkten zu ge-
wabhrleisten. AuRerdem handelt es sich bei einem vor-
liegenden Tiefkiihigerdt um ein Serienprodukt, das
moglicht kostengulinstig herstellbar sein soll.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Tiefkihlgerat der eingangs angegebenen Art so auszu-
gestalten, dass eine bessere Bereitstellung oder Pra-
sentation der Tiefklihlprodukte und eine bessere Zu-
ganglichkeit zu den Tiefkihlprodukten erreicht wird und
gleichzeitig der Energiebedarf gesenkt wird.

[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhangigen Anspriiche gelést. Die abhangigen Anspri-
che bilden den zentralen Gedanken der Erfindung in
vorteilhafter Weise weiter.

[0006] Bei der erfindungsgeméaflen Ausgestaltung
sind mehrere Tiefkihlbehalter vorgesehen, die stufen-
férmig angeordnet sind und deshalb nicht nur eine dif-
ferenzierte Bereitstellung der Tiefktihlprodukte ermdgli-
chen, sondern auch eine bessere Zuganglichkeit zu den
Tiefklhlbehaltern bzw. zu den Tiefklhlprodukten ge-
wabhrleisten. Bei der erfindungsgemafRen Ausgestaltung
ist es somit moglich, unterschiedliche Tiefkihlprodukte
in voneinander getrennten Vorratsrdume bereitzustel-
len und es kann das bestimmte Produkt zielsicher aus
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dem es aufnehmenden Tiefklihlbehalter entnommen
werden. Bei der erfindungsgemafien Ausgestaltung las-
sen sich deshalb die Tiefkuhlprodukte besser prasen-
tieren, wobei eine gute und direkte Zuganglichkeit so-
wohl zum Beflllen der Tiefkiihlbehalter als auch zum
Entnehmen der Produkte erreicht wird. Ein weiterer Vor-
teil der erfindungsgemafRen Ausgestaltung ist darin zu
sehen, daB bei der Benutzung des Tiefkiihlgerats weni-
ger Kiihlenergie verlorengeht, weil Kihlenergie beim
Offnen nur des dem jeweiligen Tiefkiihlbehélter jeweils
zugeordneten Deckels in nur geringem Umfang entwei-
chen kann. Die Ubrigen Tiefkiihlbehalter bleiben dabei
verschlossen. Die erfindungsgemafRe Ausgestaltung
fuhrt unter Bericksichtigung des erreichbaren Fas-
sungsvermdgens auch zu einer platzsparenden Bau-
weise, da stufenférmig erhdhte Behalterrdume genutzt
werden.

[0007] In den Unteranspriichen sind Merkmale ent-
halten, die die Bereitstellung und die Zugéanglichkeit
weiter verbessern, einen Einblick in die Tiefkihlbehéalter
gewidhrleisten das Offnen der Tiefkiihlbehalter verbes-
sern, zu einer einfachen und kostengiinstig herstellba-
ren Bauweise fihren und Informationsflachen und di-
rekte Informationen der Kundschaft iber die bereitge-
stellten Produkte ermdglichen. Wenn die Bodenwand
eines oberen Tiefklihlbehalters zumindest einen Teil der
Deckenwand des unteren Tiefkiihlbehalters bildet, er-
gibt sich eine besonders energiesparende Bauweise.
[0008] Nachfolgend werden die Erfindung und weite-
re durch sie erzielbare Vorteile anhand von vorteilhaften
Ausflihrungsbeispielen und Zeichnungen naher erlau-
tert. Es zeigt

Fig. 1 ein erfindungsgemafes Tiefklhlgerat im verti-
kalen Querschnitt;

Fig. 2 einen linken Teilbereich des Tiefkiihlgerats in
der Vorderansicht;

Fig. 3  das Tiefkuhlgerat in der Draufsicht;

Fig. 4 das Tiefkihlgerat in perspektivischer Vorder-
ansicht;

Fig. 5 das Tiefkuhlgerat gemal Fig. 4 in abgewan-
delter Ausgestaltung;

Fig. 6  das Tiefkuhlgerat nach Fig. 5 und im vertikalen
Querschnitt und

Fig. 7 die Aufstellung zweier erfindungsgemaRer
TiefkUihlgerate in Blockstellung.

[0009] Das allgemein mit 1 bezeichnete Tiefklihigerat

weist mehrere Tiefklihlbehalter 2 auf, die bezliglich der
Bedienungsseite 3 des Tiefkiihlgerats 1 nach hinten stu-
fenférmig bzw. treppenférmig ansteigend angeordnet
sind. Jedem Tiefkihlbehalter 2 ist ein eigener Deckel 4
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zugeordnet zum wahlweisen Offnen und SchlieRen sei-
ner oberseitigen Offnung 4a. Der Deckel 4 besteht vor-
zugsweise aus transparentem Material wie Glas oder
Kunststoff. Dem Tiefkiihlgerat ist vorzugsweise im Bo-
denbereich und hinten ein Tiefklihlaggregat 5 zugeord-
net. AuRerdem sind in den Tiefkiihlbehéltern nicht dar-
gestellte Tiefklhlkdrper angeordnet, die durch ebenfalls
nicht dargestellte Kihlleitungen mit dem Tiefkiihlaggre-
gat 5 verbunden sind, wie es bei Tiefklhlgeraten an sich
bekannt ist. Die Wande der Tiefkihlbehalter 2 sind
durch eine Warmeisolierung 6 warmeisoliert. Dabei
kann ein einziges Tiefkiihlaggregat 5 zur gemeinsamen
Versorgung der mehreren jeweils einen Tiefkihlbehal-
ter zugeordneten Tiefkuhlkérper verwendet werden.
[0010] Der nach hinten gerichtete Versatz v1, v2 von
Tiefkuihlbehalter 2 zu Tiefkihlbehalter 2 und die Héhe
H des obersten Tiefkiihibehalters 3 sind unter Berlick-
sichtigung der Kérpergrofie einer Bedienungsperson so
bemessen, dal} die Tiefkiihlbehalter von der Bedie-
nungsseite 3 her manuell bequem erreichbar sind und
eingesehen werden kénnen. Die einzelnen Versatzma-
Re v1, v2 kdnnen gleich oder unterschiedlich sein. Dies
gilt auch fur die Einzelhéhen h1, h2, h3 der Tiefkiihlbe-
hélter 2. Ruckseitig schlieRen die TiefkiihIbehalter 2 vor-
zugsweise in der Vertikalen miteinander ab, so daB die
Ruckwande der Tiefkihlbehalter 2 (ibereinander ange-
ordnet oder durch eine gemeinsame Rickwand 7 gebil-
det sind. Die Vorderwéande der Tiefkiihlbehalter 2 sind
mit 8, die Seitenwande mit 9 und die Bodenwande mit
11 bezeichnet. Bei der vorliegenden Ausgestaltung
Uberlappen die oberen Tiefkiihibehalter 2 den jeweils
unteren Tiefklhlbehalter 2 etwa zur Hélfte. Die Volumi-
na der Tiefkiihlbehalter 2 nehmen mit deren Anordnung
von unten nach oben ab, so daB der jeweils untere Tief-
kiihlbehalter 2 ein gréReres Volumen aufweist als der
jeweils obere Tiefkiihlbehalter 2. Entsprechend unter-
schiedlich kénnen auch die Einzelhdhen h1, h2, h3 be-
messen sein. Bei der vorliegenden Ausgestaltung ist die
Héhe h1 des untersten Tiefkiihlbehalters 2 groRer be-
messen als die Einzelhdhen h2, h3 der dariber befind-
lichen Tiefklihlbehalter 2. Entsprechend der Verringe-
rung der Volumina kénnen sich auch die Breiten b1, b2,
b3 der Tiefkiihlbehalter 2 von unten nach oben verrin-
gern. Die Versatzmale v1, v2 verringern sich von vorne
nach hinten. Die Léangen L der Tiefkiihlbehalter 2 kén-
nen unterschiedlich oder gleich sein, wie es das Aus-
fihrungsbeispiel zeigt.

[0011] Beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel sind
nicht nur mehrere Tiefkiihlbehélter 2 ibereinander son-
dern auch langs der Bedienungsseite 3 nebeneinander
angeordnet, so daf} sich horizontal verlaufende Reihen
R1, R2, R3 oder Stufen und aufrecht verlaufende Rei-
hen R4, R5 ergeben. Bei einer Anordnung von wenig-
stens zwei Tiefkhlbehaltern 2 nebeneinander kénnen
die dazwischen befindlichen Seitenwande 9 jeweils
durch eine gemeinsame Seitenwand 9 gebildet sein.
[0012] Es ist mdglich, die Tiefkihlbehalter 2 aufein-
ander zu stellen und aneinander zu befestigen. Beim
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vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ist auf jeder Seite ei-
ne zusatzliche Seitenwand 12 angeordnet, deren Breite
an die Grundbreite b1 des untersten Tiefkiihlbehalters
2 etwa angepaldtist und deren vordere Stirnseite schrag
oder konvex gerundet nach hinten geneigt ist, vorzugs-
weise oben spitz oder an einer kleinen oberseitigen
Stirnflache auslauft. Zur Verbesserung des Aussehens
kdénnen die Seitenwande 12 riickseitig und/oder boden-
seitig konkav geformt, insbesondere kreisbogenab-
schnittsférmig gerundet sein. Dabei kdnnen die Seiten-
wande 12 mit einer Héhe h4 gréRer bemessen sein, als
der oder die obersten Tiefkihlbehalter 2. Durch eine Be-
festigung der Tiefkihlbehalter 2 an den benachbarten
Seitenwanden 12 wird das Tiefkihlgerat 1 im Sinne ei-
nes Gestells wesentlich stabilisiert.

[0013] Wenn die Ubereinander angeordneten Tief-
kihlbehalter 2 von gleicher Lange L sind, kénnen die
gemeinsamen inneren Seitenwande durch eine auf-
recht entsprechend den Seitenwanden 12 durchgehen-
de Mittelwand 13 gebildet sein, wobei diese Mittelwand
13 eine gemeinsame mittlere Seitenwand fir die zuge-
hérigen Tiefkiihlbehalter 2 bilden kann oder die Tiefklhl-
behalter 2 jeweils mit eigenen innenliegenden Seiten-
wanden an der Mittelwand 13 befestigt sein kdnnen. Die
Mittelwand 13 kann mit der Oberseite des oder der ober-
sten Tiefklihlbehalter 2 abschlielen oder diesen ent-
sprechend den Seitenwanden 12 Uberragen. Der ober-
ste Tiefkiihlbehélter 2 weist hinter seiner Offnung 4a ein
Deckenwandteil 4b auf.

[0014] Zwischen den oder die obersten Tiefkiihlbe-
halter 2 (berragenden Endbereichen der Seitenwande
12 kann ein oder kbnnen mehrere nebeneinander an-
geordnete Werbeflachentrager 14 16sbar oder unlésbar
angeordnet sein, deren Vorderflache 15 vorzugsweise
mit dem vorderseitigen Stirnflaichenverlauf der Seiten-
wande 12 abschlieRen und als Werbeflache 16 dienen
kénnen. Als weitere Werbeflachen 17, 18 bieten sich
auch die AuRenflachen der Vorderwéande 8 und die du-
Reren Seitenflachen der Seitenwande 9 oder 12 an.
[0015] Die Vorderwand 8 des oder der untersten Tief-
kiihlbehalter 2 oder auch die ibrigen Vorderwande 8 ist
oder sind vorzugsweise um einen spitzen Winkel W mit
der Vertikalen nach vorne geneigt. Hierdurch werden im
Bodenbereich ein Freiraum fur die FiRe der Bedie-
nungsperson geschaffen und an den Oberseiten der be-
treffenden Tiefkiihibehalter 2 groRere Offnungen 4a ge-
schaffen. Vorzugsweise sind die Vorderwande 8 - in der
Seitenansicht gesehen - zylinderabschnittférmig kon-
vex gekrimmt. Die Bodenwéande 11 sind vorzugsweise
nach vorne geneigt angeordnet. Hierdurch sammeln
sich die in den TiefkiihIbehaltern 2 befindlichen Tiefkihl-
produkte aufgrund der geneigten Bodenflache in den
vorderen Bereichen der Tiefkiihlbehalter 2. Ferner er-
gibt sich eine verbesserte Warenprasentation. Bei we-
nigstens zwei nebeneinander angeordneten Tiefkiihlbe-
haltern kann eine gemeinsame, l&dngs durchgehende
Vorderwand 8 vorgesehen sein.

[0016] Beiden Deckeln 4 kann es sich jeweils um ei-
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nen Schiebedeckel handeln, der in einer sich quer zur
Bedienungsseite 3 erstreckenden Schiebefiihrung 21
an der Oberseite des zugehdrigen oder an der Unter-
seite des darliber befindlichen Tiefkiihibehalters 2 frei
verschiebbar ist. Es kann sich auch um einen Klappdek-
kel handeln, der um eine vorzugsweise parallel zur Be-
dienungsseite 3 im Bereich des hinteren Randes der
viereckigen Offnung 4a verlaufende Gelenkachse 22 ei-
nes weiter nicht dargestellten Gelenks auf- und ab-
klappbar ist. Ein Klappdeckel hat den Vorteil, dal dieser
durch die Schwerkraft selbsttatig schlielt. Hierzu kann
die Offnungsbewegung des Deckels 4 durch einen An-
schlag vor dem oberen Totpunkt begrenzt sein. Bei der
vorliegenden Ausgestaltung kann die Vorderwand 8 je-
weils einen solchen Anschlag bilden und zwar insbe-
sondere die geneigte Vorderwand 8. Es laf3t sich jedoch
auch bei einem Schiebedeckel in einfacher Weise ein
selbsttatig wirksamer SchlieBantrieb verwirklichen. Die-
ser kann z. B. durch eine Feder gebildet sein, die beim
Offnen des Deckels gespannt wird und diesen nach Ge-
brauch selbsttatig schlief3t, oder es kann zum Schlieen
des Deckels 4 ein Gewicht vorgesehen sein, das durch
ein bandférmiges Verbindungsglied mit dem Deckel 4
verbunden ist und diesen selbsttatig in seine
SchlieBstellung verschiebt.

[0017] Zur Verbesserung der visuellen Einsichtna-
hme insbesondere in die oberen Tiefkiuhlbehalter 2 ist
es vorteilhaft, im oberen Randbereich der Vorderwand
ein Fenster 23 mit einer Scheibe 23a aus transparentem
Material anzuordnen. Bei nebeneinander angeordneten
Tiefkiihibehaltern 2 kann das Fenster 23 sich Uber die
gesamte Lange L des oder der Tiefkihlbehalter 2 er-
strecken. Im oberen Bereich der Seitenfenster 9 kann
jeweils auch ein Seitenfenster 24 angeordnet sein, z. B.
angrenzend an das vordere Fenster 23, vorzugsweise
in der Form einer halben langlichen Ellipse. Im Falle des
Vorhandenseins einer zusatzlichen Seitenwand 12
weist diese im Bereich der Seitenfenster 24 Ausneh-
mungen 25 in entsprechender Form auf. Die H6hen h5,
h6, h7 der Vorder- und Seitenfenster 23, 24 kdnnen
gleich oder unterschiedlich sein, wobei sie sich im letz-
teren Fall nach oben verringern.

[0018] Wie bereits der Deckel 4 kbnnen auch die Fen-
sterscheiben 23a, 24a aus Glas oder Kunststoff beste-
hen und Isolierscheiben sein, insbesondere solche mit
einem Hohlraum.

[0019] Im Rahmen der Erfindung ist es méglich, den
Deckel 4 an seinem vorderen Ende mit einem nach un-
ten ragenden Verschluschenkel auszubilden, der aus
transparentem Material wie Glas oder Kunststoff beste-
hen kann und die Scheibe 23a flir das Fenster 23 bilden
kann. Hierdurch wird die Offnung 4a vergréRert und der
vordere Offnungsrand nach unten versetzt, was die
Handhabung erleichtert, insbesondere fiir Kinder. Dabei
ist es mdglich, den Deckel 4 mit einem seitlichen, nach
unten ragenden Verschlulschenkel auszubilden, der
ebenfalls aus transparentem Material wie Glas oder
Kunststoff bestehen und die Fensterscheibe 24a des
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Seitenfensters 24 bilden kann. Ein Deckel 4, der sowohl
den vorderen als auch den seitlichen VerschluRschen-
kel aufweist, ware haubenférmig ausgebildet. Hierdurch
1aRt sich der vom Deckel umschlossene Raum des zu-
gehdrigen Tiefkihlbehalters 2 vergroRern.

[0020] Esistim Ubrigen vorteilhaft, beim Tiefklihigerat
1 ein sogenanntes "Touch-Screen" oder Informations-
gerat 26 mit einem oder mehreren Betatigungselemen-
ten zum Abfragen von Informationen und einem Bild-
schirm 27 an der Frontseite zur visuellen Darstellung
der Informationen vorzusehen. Diese Ausgestaltung er-
mdoglicht es dem Kunden, am Bildschirm 27 dieses In-
formationsgerates 26 Informationen ber das Produkt,
den Hersteller usw. abzulesen.

[0021] Bei der vorliegenden Ausgestaltung weist das
Informatidnsgerat 27 die Form eines Winkels mit einem
horizontalen und einem vertikalen Gerateschenkel auf,
mit denen es z. B. auf die vorderen Eckenbereiche der
Tiefkhlbehalter 2 aufgesetzt werden kann. Der Bild-
schirm 27 befindet sich in dieser Stellung an der der Be-
dienungsseite 3 zugewandten AuRenfliche des nach
unten ragenden Gerateschenkels. Das Informationsge-
rat 26 kann auch unlésbar mit dem Tiefkihlgerat 1 ver-
bunden sein, z. B. im Bereich des oder der Werbefla-
chentrager 14.

[0022] Dem Deckel 4 ist jeweils im vorderen Bereich
ein Griffelement 28 zugeordnet, von denen eines in Fig.
3 angedeutet ist.

[0023] Das Tiefkihlgerat 1 eignet sich in vorteilhafter
Weise auch dazu, mit einem zweiten gleichen Tiefkiihl-
gerat 1 gemal Fig. 7 mit den Riickseiten aneinander
gestellt zu werden, wodurch sich eine platzsparende
Blockanordnung grofer Aufnahme- bzw. Vorratskapa-
zitat ergibt, die von zwei Seiten zuganglich ist und eine
vergroRerte Anzahl Tiefkuhlbehélter 2 aufweist.

Patentanspriiche
1. Tiefklhlgerat (1) fur TiefkGhlprodukte, aufweisend:

- ein Tiefkiihlaggregat (5) und

- mehrere warmeisolierte, wannenférmige Tief-
kihlbehalter (2), ie von einer Bedienseite (3)
her manuell zugénglich sind, beziglich dieser
Bedienseite (3) nach hinten stufenférmig ver-
setzt und ansteigend angeordnet sind und je-
weils durch einen transparenten Schiebedek-
kel (4) wahlweise zu 6ffnen und zu schliessen
sind,

wobei

- die Volumina der Tiefkihlbehalter (2) von unten
nach oben abnehmen,

- die transparenten Schiebedeckel (4) jeweils ei-
ne oberseitige Offnung (4a) eines Tiefkiihlbe-
halters (2) 6ffnen bzw. schliessen, und
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- der vordere Offnungsrand jeder von einem
transparenten Schiebedeckel (4) zu 6ffnenden
und zu schliessenden Offnung (4a) nach unten
versetzt ist.

5
Tiefkuhlgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, bei dem der vordere Offnungsrand ei-
ner jeden Offnuing (4a) beziiglich des hinteren En-
des der Offnung (4a) nach unten versetzt ist.
10
Tiefkihlgerat (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche,
wobei die transparenten Schiebedeckel (4) an ih-
rem vorderen Ende jeweils nach unten ragen.
15
Tiefkuhlgerat nach einem der vorhergehenden An-
spruche, bei dem im oberen Randbereich der Vor-
derwédnde der Tiefkihlbehalter eine transparentes
Fenster (23) angeordnet ist.
20
25
30
35
40
45
50
55



EP 1 586 255 A1

7 |
1 23 141516 ;
|

|

(obn| [T
- hi ~,|L' — J
k-2 rg/:ii AL
i —‘::i‘i"~:"~:—‘-:-“~:-‘-;~‘~;-‘~;"~&‘-J‘-J’-J"7:!
B hf6 | 8 —— |
1% [~ 8,17 !

............................

vvvvvvvvvvvvvv

5 1
L < 1
g\/ b omme e v
T S
vvvvvvvvvv IV N Y
-

L H4—14,15,16

,f‘

’
=T r-rnm
’ 0 1

o i)
/ D 141516

[ %@a&w -
Fig. 3

—14,15,16

Pz S . I "mIS









EP 1 586 255 A1




EP 1 586 255 A1

Fig. 7

10



[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 586 255 A1

0’) Europaisches  F\)ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 05 01 3709

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

28. Januar 1992 (1992-01-28)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CI.6)
X US 2 476 491 A (HENDERSON ELDEN 0) 1 A47F3/04
19. Juli 1949 (1949-07-19)
Y * das ganze Dokument * 2-4
Y US 4 274 267 A (JAMES DAVID H ET AL) 2-4
23. Juni 1981 (1981-06-23)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A DE 296 13 952 U (SCHOELLER LEBENSMITTEL) 1-4
27. Marz 1997 (1997-03-27)
* das ganze Dokument *
A US 3 552 138 A (BOB K. DAVIS) 1-4
5. Januar 1971 (1971-01-05)
* das ganze Dokument *
A US 5 083 444 A (EMING ET AL) 1-4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

A47F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 5. August 2005

Prafer

Gavaza, B

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

1



EPO FORM P0461

EP 1 586 255 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 05 01 3709

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-08-2005

angetihnios Patentaokument Versfientichung oetentiarie. Verstiontichung
US 2476491 19-07-1949  KEINE

Us 4274267 A 23-06-1981 KEINE

DE 20613952 U 27-03-1997 DE 29613952 U1 27-03-1997

Us 3552138 A 05-01-1971 KEINE

US 5083444 A 28-01-1992 DE 8909749 UL 19-04-1990

EP 0413175 Al 20-02-1991

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

